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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

eine Klanggeschichte ist eine erzählte Geschichte, die mithilfe von Tönen, Klängen und Geräuschen 
gestaltet wird. Wir versuchen, die akustischen Ereignisse, wie beispielsweise Regen, Wind, Donner, 
das Galoppieren eines Pferdes, das Quaken eines Frosches, das Klingeln eines Telefons oder das 
Rascheln von Laub, mithilfe des uns zur Verfügung stehenden Klang- und Geräuschrepertoires nach-
zuahmen und nachzuformen, sodass eine musikalische Gestalt entsteht.

Mit Klanggeschichten schaffen sich Kinder ein eigenes musikalisches Werk, das sie mit Stolz präsen-
tieren. Dies wird natürlich nur erreicht, wenn die Gruppe aktiv mitbestimmen und mitgestalten kann. Die 
Kinder sollen daher durch das Ausprobieren und Experimentieren mit den Instrumenten selbst heraus-
finden und bestimmen, wann und wie welches Instrument gespielt wird. 

Wichtig sind nicht nur das Ergebnis, sondern auch der Weg dahin, das Experimentieren und das gemein-
same Erarbeiten der Klanggeschichten mit den Kindern. Deshalb sind die Gestaltungsvorschläge, die 
Sie bei den Klanggeschichten finden, in keiner Weise verbindlich. Es handelt sich lediglich um Vor-
schläge als Hilfe bei der Umsetzung in Klänge. Wünschenswert sind natürlich eigene Ideen (Instru-
mente, Materialien, Spieltechniken).

Dafür ist es notwendig, dass die Kinder die Klangvielfalt der Instrumente  selbst erforschen. Grundsätz-
lich ist alles erlaubt, was die Instrumente nicht kaputtmacht. Selbstverständlich müssen die Instrumente 
pfleglich behandelt und als Wertgegenstände geachtet werden, aber die weitläufige Meinung „Instru-
mente sind keine Spielzeuge“ darf die Experimentierfreude nicht unterbinden. Instrumente sind für 
Kinder im Vor- und Grundschulalter auch Spielzeuge – Spielzeuge, mit denen sie Töne, Klänge und 
Geräusche erzeugen können. Der eventuell hohe Anschaffungspreis eines Instrumentes darf kein 
Argument sein, die Entdeckung der Klangvielfalt eines Instrumentes zu verhindern.

Natürlich können auch Selbstbauinstrumente, Körperinstrumente, die Stimme (Onomatopöie bzw. Laut-
malerei), Klänge und Geräusche von Alltagsgegenständen erprobt und eingesetzt werden.

Mit Klanggeschichten können Sie viele lehrplanrelevante Inhalte des Musikunterrichts vermitteln, wobei 
einige der folgenden Ziele auch fächerübergreifend bedeutsam sind:

 � Fantasie und Kreativität beim Nachahmen von Geräuschen und der akustischen Gestaltung der 
Geschichten werden geweckt und gefördert.

 � Der Spaß am Musikmachen wird durch das spontane Improvisieren und Experimentieren entdeckt 
und verstärkt.

 � Die Kinder erkunden selbst die elementaren, musikalischen Parameter:
 – Klangfarbe (Art des Materials und dessen Klangerzeugung)
 – Klangdauer (kurz – lang)
 – Tonhöhen (hoch – tief)
 – Lautstärke (leise – laut)
 – Tempo (schnell – langsam)
 – Klangdichte (Zusammenspiel von vielen oder wenigen Klängen)

 � Es werden grafische Zeichen zu den musikalischen Parametern und den Klangeigenschaften erfun-
den und aufgeschrieben. Sie dienen als anschauliche Vorbereitung auf die traditionelle Notation und 
ihre Bedeutung.
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 � Für das Gestalten von Klangszenen ist ein Hineindenken in Stimmungen und Gefühle von Situationen 
und Figuren erforderlich. Das emotionale Erleben der Kinder findet eine Ausdrucksebene. 

 � Klanggeschichten schulen das aufmerksame Hören und regen das Interesse an komponierter Musik 
an.

 � Die Kinder lernen die vorhandenen (Orff-)Instrumente kennen (Bezeichnung, Spielweise, Klang) und 
erweitern ihren Wortschatz bei der Beschreibung der Klänge. 

 � Das soziale Miteinander wird spielerisch geschult, da die Kinder aufeinander hören müssen, Ent-
deckungen anderer anerkennen, Verbesserungsvorschläge machen dürfen und Regeln einhalten 
müssen.

 � Die intensive Beschäftigung mit Musik und das aktive Musizieren fördern Persönlichkeitseigenschaf-
ten und Verhaltensweisen wie Ausdauer, Zuverlässigkeit, Konzentration, Teamfähigkeit, Selbsterfah-
rung und kritische Distanz zum eigenen Spiel. Rücksichtnahme und das gegenseitige Unterstützen 
sind bleibende und prägende Erfahrungen.

Diese Liste umfasst lediglich die wesentlichen Aspekte. Sie könnte sicher um viele erfreuliche Neben-
effekte erweitert werden.

Ich möchte Ihnen zunächst einige wertvolle Tipps und Hilfestellungen zum Finden sowie zum Be- und 
Aufschreiben von Klängen geben. Darüber hinaus erhalten Sie Hinweise zum Verfassen eigener Klang-
geschichten – aber auch viele verschiedene, kurze und längere Klanggeschichten mit Klangvorschlä-
gen, die Ihre Grundschulkinder begeistern werden!

Viel Spaß beim Lesen, Spielen, Erfinden und Hören wünscht

Christian Kunkel
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1. Klänge finden

Um eine Geschichte zum Klingen zu bringen, wird eine große Vielfalt an 
verschiedenen Klängen benötigt – passend zu den jeweiligen Szenen, 
Figuren oder Tätigkeiten der Geschichte. Die Auswahl an Klangobjekten 
und Arten der Klangerzeugung sind dabei unendlich groß. Der Fantasie 
und Kreativität sind keine Grenzen gesetzt! Es folgt ein Einblick in das 
Spektrum der Klangmöglichkeiten als Ideensammlung und zur 
Anregung für eigene Klangerkundungen:

 Traditionelle Instrumente

Dazu zählen alle Instrumente, die das Schulrepertoire 
hergibt: Claves, Maracas, Guiro, Triangel, Rahmentrom-
mel, Glockspiel, Metallofon, Xylofon etc.

Diese Instrumente können wiederum mit verschiedenen Hilfsmitteln (z. B. 
Schlägelköpfe aus Wolle, Filz oder Holz) und auf unterschied-
liche Arten zum Klingen gebracht werden (z. B. stoppen oder klingen 
lassen, streichen, antippen, klopfen, reiben, zupfen, blasen, kratzen, …)

 Körperinstrumente/Bodypercussion

Zum Musizieren ist ein Gang ins Musikgeschäft nicht unbedingt notwendig. Alle Menschen haben ein 
Instrument, das ständig präsent und verfügbar ist: den eigenen Körper.

Klatschen, stampfen, patschen, schnalzen, schnipsen  – dieser vielfältige Fundus an elementaren Kör-
perklängen bereichert das Klangrepertoire für die Umsetzung von Klanggeschichten enorm. 

Außerdem gibt es die „Onomatopöie“. Gemeint sind Lautmalereien, also Buchstabengruppen, die 
Klänge darstellen. Oft werden sie in Comics gebraucht. Wenn eine Figur z. B. gegen eine Tür läuft, liest 
man in der Sprechblase nur: „Doing!“

Hier sind ein paar weitere Beispiele: 

miam 
miam

miau
kikerikiii

hahahaha

hatschipeng

krach

ding dong

schmatz
grrrr

wuff wuff

g und zur 

-
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